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Neu- und Wiederfunde von Moosen für Sachsen-Anhalt
aus dem Nationalpark Harz einschließlich der 

Lectotypifizierung von Scapania paludicola

Frank Müller

Zusammenfassung: Müller, F. 2008. Neu- und Wiederfunde von Moosen für Sachsen-Anhalt aus dem Nationalpark 
Harz einschließlich der Lectotypifizierung von Scapania paludicola. – Herzogia 21: 251–255.

Es werden Funde von gefährdeten und bemerkenswerten Moosarten aus dem in Sachsen-Anhalt gelegenen Teilabschnitt 
des Nationalparks Harz mitgeteilt. 

Neu für Sachsen-Anhalt sind Bryum oblongum, Campylopus subulatus und Cladopodiella francisci. Für Marsupella 
sparsifolia wird die erste gesicherte Angabe aus Sachsen-Anhalt und den Harz mitgeteilt. Wiederfunde verschollener 
Arten konnten von Brachydontium trichodes, Campylopus fragilis, Campylostelium saxicola, Fossombronia incurva, 
Leptodontium flexifolium, Marsupella sprucei, Orthotrichum tenellum, Riccardia latifrons und Scapania paludicola 
gemacht werden. 

Für Scapania paludicola wird ein Lectotypus ausgewählt. 

Abstract: Müller, F. 2008. New and remarkable bryophytes for Saxony-Anhalt in the National Park Harz including 
the lectotypification of Scapania paludicola. – Herzogia 21: 251–255.

Records of threatened and remarkable bryophyte species found in the National Park Harz (Saxony-Anhalt, Germany) 
are presented. 

New to Saxony-Anhalt are Bryum oblongum, Campylopus subulatus and Cladopodiella francisci. The first confirmed 
record for Marsupella sparsifolia is mentioned for Saxony-Anhalt and the Harz. Recent records of species previ-
ously thougt to be extinct in Saxony-Anhalt include Brachydontium trichodes, Campylopus fragilis, Campylostelium 
saxicola, Fossombronia incurva, Leptodontium flexifolium, Marsupella sprucei, Orthotrichum tenellum, Riccardia 
latifrons and Scapania paludicola. 

For Scapania paludicola a lectotype is chosen. 
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Einleitung
Im Rahmen von in den Jahren 2006 und 2007 vom Verfasser durchgeführten Kartierungs-
exkursionen im Nationalpark Harz, Teil Sachsen-Anhalt, gelangen bemerkenswerte Moos
funde, darunter mehrere Neu- und Wiedernachweise für das Bundesland Sachsen-Anhalt, 
die im Folgenden vorgestellt werden. Die Erfassungen standen im Zusammenhang mit der 
Erstellung eines Verzeichnisses der Moose des Nationalparks Harz, für das Frau Dr. M. 
Koperski (Bremen) als federführende Autorin fungiert.

Den Funden wird jeweils die Messtischblatt-Viertelquadrantennummer vorangestellt. 
Belegmaterial zu allen Fundangaben befindet sich im Herbarium des Instituts für Botanik der 
Technischen Universität Dresden (DR). 




